
Strafsache  Dr.  Model,  Teil  1:
Einleitung

Nur noch 4 Kilometer bis Müllheim!

Eigentlich hatte ich mir schon ausgemalt, wie ich dereinst meinen Bericht vom
Prozess gegen Carl-Peter Hofmann beginnen würde (mal vorausgesetzt, dieser
findet  in  Graz  statt):  “Als  ich  im  September  2020  nach  der  Staatenbund-
Verhandlung aus dem Grazer Straflandesgericht kam, hätte ich ja niiiiie geglaubt,
dass ich jemals wieder einen Fuss in dieses Gebäude setzen würde”.

Tja, diese Phrase kann ich für den Hofmann-Prozess jetzt doch nicht verwenden.
Denn während Carl-Peter Hofmann immer noch in Liechtenstein einsitzt, habe ich
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das  Grazer  Landesgericht  für  Strafsachen  bereits  wieder  betreten.  Im
Schwurgerichtssaal verantwortet sich heute und morgen ein Landsmann von mir,
der zufälligerweise ebenfalls im Fürstentum Liechtenstein wohnhaft ist, und zwar
(wie er selbst angegeben haben soll) aus Gründen der Steueroptimierung. Denn
Daniel  Model  hat  eine Eigenschaft,  die  für  unsere Kundschaft  wirklich völlig
atypisch ist: Er ist ziemlich reich.

Und  bevor  sich  jetzt  jemand  fragt,  wer  dieser  Daniel  Model  überhaupt  ist,
verweise ich einfach auf unseren Wiki-Artikel – übrigens der erste, den ich je
verfasst habe, ein Hauch von Nostalgie kommt auf. Und ich verweise auf die
folgenden Prozessberichte, an denen ich, wenn das morgen so weitergeht, noch
gefühlt ein Jahr schreiben werde, denn ich bin mal wieder dem Drang erlegen,
wirklich ALLES aufzuschreiben, besonders die österreichischen Dialektmerkmale.

This being said, meine Hand tut weh nach ca. neuneinhalb Stunden Verhandlung.
Oje, und morgen geht es genauso weiter…

Im  Gericht  erschien  ich  wie  gewohnt  reichlich  zu  früh,  wobei  sich  meine
Befürchtung,  es  könnte  corona-technisch  zu  viele  Besucher  geben,  nicht
bestätigte.
Praktisch ebenso früh wie ich war auch Daniel Model erschienen. Seine Begleiter,
einen Mann und eine junge Frau, hielt ich zu Recht für seine Anwälte. Zu meiner
Überraschung sprach die Anwältin mit Model Thurgauer Dialekt, wie ich anhand
von ein paar Gesprächsfetzen feststellte. Als sie ihm dann auch noch den Anzug
zurechtzupfte und ihn umarmte, begann ich mich zu fragen, ob das nicht doch
eher seine Frau oder Tochter sein könnte.

Am Schwurgerichtssaal  hatte sich seit  meinem letzten Besuch vor eineinhalb
Jahren wieder einiges verändert. Das rot-weisse Tatort-Absperrband war aus den
Zuschauerrängen verschwunden, dafür waren im Bereich des Gerichts Scheiben
zum  Schutz  vor  Corona  installiert  worden.  Einen  Sichtschutz  für  die
Geschworenen gab es nicht –  warum auch? Es ist  ja  nicht  der Staatenbund-
Prozess, in dem Geschworene von SBÖ-Sympathisanten angegangen wurden. Und
ja, es ist ein Geschworenenprozess. Denn es geht mal wieder – wer hätte es
gedacht – um den berühmten §246 “Staatsfeindliche Verbindungen”.

Die Anwälte begaben sich auf ihre Plätze, zogen ihre Roben an und erklärten
Model, dass er sich auf einen der Stühle vorne setzen könne. Im Vergleich zum
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Staatenbund-Prozess  mit  seinen  12-14  Angeklagten,  die  praktisch  die  ganze
Stuhlreihe besetzt hatten, und ebenso vielen Verteidigern wirkte der Gerichtssaal
heute auf mich geradezu leer. Es waren auch keine Medienschaffenden da.

Hinter dem Richterpult bemerkte ich einen riesigen Berg Akten, die sich auf
einem Regal türmten, das die ganze Länge des Richterpultes einnimmt. Ob das
wohl  die  ICCJV-Akten  sein  mögen?  Wirklich  ein  beeindruckend-bedrohlicher
Anblick.

Übr igens  h ie l t  ich  Dr .  Danie l  Model ,  den  HSG-Ökonomen  und
Pappschachtelfabrikanten,  noch  nie  für  einen  Reichsbürger  oder
Staatsverweigerer  im engeren Sinne.  Mag sein,  dass  er  ultralibertär  ist  und
zudem etwas esoterisch angehaucht (für Liebhaber des Thurgauer Dialekts gibt
es hier ein Video, in dem das gut zum Ausdruck kommt). Es hätte mich jedoch
überrascht, wenn er zum Beispiel bei der Verlesung seiner Generalien so ein
Mensch-Personen-Gesülze vom Stapel gelassen hätte, wie echte Kundschaft es zu
tun pflegt (Spoiler: Hat er auch nicht!).

Um so mehr war ich gespannt, was um alles in der Welt ihn dazu gebracht hat,
sich ausgerechnet mit der Mutter aller Fantasiegerichte, dem ICCJV, einzulassen,
diesen Pappnasen den Modelhof in Müllheim zur Verfügung zu stellen und – so
wirft es ihm die Anklage zumindest vor, er streitet es ab – diese staatsfeindliche
Verbindung auch noch mit erheblichen Geldbeträgen zu verwöhnen.

Und ich war gespannt, was ich über den ICCJV noch so alles erfahren würde,
denn eines steht fest: Unser Wiki-Artikel über den ICCJV ist sträflich unaktuell.
Ich schliesse diese Einleitung daher mit den alarmierenden Worten:

Wacht auf! Unser Wiki ist personell hoffnungslos unterbesetzt!!!
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